
Bundesamt für Energie verleiht den Schweizer Energiepreis 
Watt d'Or 2020 

Schweizer Unternehmen und Hochschulen setzten die Energiezukunft bereits heute erfolgreich und mutig in die 
Praxis um. Das Bundesamt für Energie hat den Watt d’Or geschaffen, das Gütesiegel für Energieexzellenz. Sein Ziel 
ist es, aussergewöhnliche Leistungen im Energiebereich bekannt zu machen. Sie sollen Wirtschaft, Politik und die 
breite Öffentlichkeit motivieren, die Vorteile innovativer Energietechnologien für sich zu entdecken.  

Ein thermochemisches Energieversorgungsnetz im Orchideen-Gewächshaus 
Seit fast 10 Jahren werden die Orchideen im Gewächshaus der Meyer Orchideen AG in Wangen bei Dübendorf 
klimaneutral produziert. Der richtige Ort also, um eine hochinnovative Energietechnologie zu erproben. Es geht um 
thermochemische Netze, die im Rahmen des europäischen Forschungsprojekts  
H-DisNet erforscht werden. Sie können Energie als chemisches Potenzial in einer Salzlösung beliebig lang und ohne
Verluste speichern. Im Orchideengewächshaus haben das Institut für Energiesysteme und Fluid-Engineering der
ZHAW zusammen mit dem Klima- und Lüftungsbauer Schmid Hutter AG so ein thermochemisches Netz aufgebaut.
Hier dient es dazu, den Energieverbrauch für die Klimatisierung um bis zu 50% zu reduzieren. Künftig steht jedoch
die Anwendung als Speicherlösung in intelligenten lokalen Energienetzen im Vordergrund.

Gewinner des Watt d’Or 2020 in der Kategorie Energietechnologien 
ZHAW-IEFE | Schmid Hutter AG | Meyer Orchideen AG 

Links 
Watt d’Or Website 
Projektbeschreibung 
Projektwebsite  
Projektvideos 
Magazin BFE 

www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/das-bfe/watt-d-or.html 

www.zhaw.ch/de/engineering/institute-zentren/iefe/energiespeicher-und-netze/thermische-speicher/h-disnet/ 

www.h-disnet.eu 

https://youtu.be/CRiVmhVTBMw 

https://energeiaplus.com/2020/01/10/disewaeg-wegweisende-projekte-erhalten-den-watt-dor-2020/ 

Kontakte 
▪ Serena Danesi, ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften

IEFE Institut für Energiesysteme und Fluid-Engineering, +41 58 934 49 90, dane@zhaw.ch
▪ Daniel Roost, Schmid Hutter AG, Lüftung | Klima | Kälte | Heizung

+41 52 235 06 06, d.roost@schmid-hutter.swiss
▪ Hanspeter Meyer, Meyer Orchideen AG, 8602 Wangen bei Dübendorf

+41 44 833 24 01, hanspeter.meyer@swissorchid.ch

Schmid Hutter AG
Lüftung | Klima | Kälte | Heizung 
Gewerbestrasse 4
CH-8404 Winterthur

Tel.: +41 52 235 06 06

winterthur@schmid-hutter.swiss 
www.schmid-hutter.ch
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Stand: Dezember 2019

KATEGORIE ENERGIETECHNOLOGIEN. Wie kann Energie 
möglichst verlustfrei gespeichert und zum Verbraucher trans­
portiert werden? Und wie kann der Energieverbrauch für die 
Klimatisierung von Räumen, also für Heizung, Kühlung und 
Luftfeuchtigkeit, gesenkt werden? Eine vielversprechende 
Antwort auf gleich beide Fragen liefert der Einsatz von thermo­
chemischen Netzen. Eine Anwendung dieser neuen Technologie 
wird derzeit vom Institut für Energiesysteme und Fluid­ 
Engineering der ZHAW im Rahmen des europäischen For­
schungsprojektes H­DisNet (Intelligent Hybrid thermochemical 
District Network) erprobt.

EINE SALZIGE LÖSUNG  
FÜR DIE ENERGIE- 
SYSTEME DER ZUKUNFT
EIN THERMOCHEMISCHES ENERGIEVERSORGUNGSNETZ IM GEWÄCHSHAUS

In Zusammenarbeit mit dem Klima­ und Lüftungsbauer 
Schmid Hutter AG Winterthur hat das Team von Thomas 
Bergmann von der ZHAW im Gewächshaus der Meyer 
Orchideen AG in Wangen bei Dübendorf eine Anwendung 
für ein solches thermochemischen Netz aufgebaut. Hier wird 
die neue Technologie genutzt, um den Energieverbrauch für 
die Klimatisierung des Gewächshauses um bis zu 50% zu 
 reduzieren. Dank eines innovativen Verteilsystems, werden 
hier nur noch die Pflanztische mit den Orchideen punktgenau 
klimatisiert, und nicht mehr das gesamte Gewächshaus. Ein 
geeigneterer Ort für dieses Projekt ist fast nicht denkbar. 

V.l.n.r.: Serena Danesi, Thomas Bergmann, Claudio Koller (alle ZHAW), Daniel Roost (CEO Schmid Hutter AG Winterthur), Hanspeter Meyer (CEO Meyer Orchideen AG)

GEWINNER DES
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Mit dem Watt d’Or zeichnet das Bundesamt für Energie seit über zehn Jahren 
Bestleistungen im Energiebereich aus. Ziel des Watt d’Or ist es, diese bekannt  
zu machen und so Wirtschaft, Politik und die breite Öffentlichkeit zu motivieren, 
die Vorteile innovativer Energietechnologien für sich zu entdecken. www.wattdor.ch

+  INFORMIEREN SIE SICH HIER

ZHAW ZÜRCHER HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE
WISSENSCHAFTEN, 8401 Winterthur
ÀÀ WWW.ZHAW.CH
ÀÀ WWW.ZHAW.CH/DE/ENGINEERING/INSTITUTE- 
ZENTREN/IEFE/ENERGIESPEICHER-UND-NETZE/
THERMISCHE-SPEICHER

SCHMID HUTTER AG, 8404 Winterthur
ÀÀ WWW.SCHMID-HUTTER.SWISS

MEYER ORCHIDEEN AG, 8602 Wangen bei Dübendorf
ÀÀ WWW.SWISSORCHID.CH

WATT D’OR VIDEOS

Denn Hanspeter Meyer betreibt die Produktion der Orchideen 
in seinem Familienbetrieb seit 2011 klimaneutral, dank einer 
Grundwasserwärmepumpe, einer Holzschnitzelheizung und 
zwei grossen Photovoltaikanlagen.

Doch wie funktioniert das Ganze? In einem thermochemischen 
Netz wird keine Energie transportiert, sondern ein chemisches 
Potenzial. Dies in Form einer konzentrierten Salzlösung. Diese 
kann dann über Leitungen oder in einem Lagertank an den 
Ort des Energiebedarfs transportiert werden. Erst dort wird 
dann die gewünschte Wärme oder Kälte produziert, indem 
die Salzlösung Feuchtigkeit aus der Luft aufnimmt (absorbiert) 
und so verdünnt wird. Und das beste: Auf diese Weise können 
Abwärme oder erneuerbare Energie als chemisches Potenzial 
über eine beliebig lange Zeit gespeichert werden, ohne dass 
dabei Energie verloren geht. Die Salzlösung wird nach der 
Nutzung des chemischen Potenzials regeneriert, um dann einen 
neuen Zyklus zu starten. Dazu wird das absorbierte Wasser 
verdunstet, was beispielsweise mit Niedertemperaturabwärme 
erfolgen kann. 

Daniel Roost, CEO der Schmid Hutter AG Winterthur, sieht 
für die Technologie auch bei anderen Anwendungen mit  
hohen Klima­Anforderungen ein grosses Energieeffizienz­
potenzial, beispielsweise in Laboren, HighTech Produktions­
räumen, Museen oder speziellen Archiven. Für Thomas  
Bergmann von der ZHAW steht die künftige Anwendung in 

intelligenten Energienetzen auf lokaler und regionale Ebene 
im Vordergrund. Indem die Produktion von Wärme und Kälte 
zeitlich und örtlich getrennt von der Regeneration, also der 
Gewinnung von chemischem Potenzial, stattfindet, können im 
thermochemischen Netz verschiedenste Akteure interagieren.
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This project has received funding from the European Union‘s Horizon 2020 research and 
innovation programme under grant agreement 695780. 

Direkte Pflanztischklimatisierung mit Absorptionsprozess 

Hintergrund: 
Im Rahmen des Horizon 2020-Projektes „H-DisNet“ wird am Institut für 
Energiesysteme und Fluid-Engineering (IEFE) der Zürcher Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften (ZHAW) ein neuartiges Energieversorgungskonzept 
untersucht. Dieses basiert auf sogenannten thermochemischen Netzen, welche im 
Gegensatz zu thermischen Wärmeversorgungsnetzen nicht Wärmeenergie, sondern 
gespeichertes thermisches bzw. chemisches Potential in Form von konzentrierten 
Salzlösungen transportieren, mit dem am Ort des Wärmebedarfes Nutzwärme bzw. -
kälte produziert werden kann. Vorteile gegenüber herkömmlichen Wärme-
versorgungsnetzen sind eine höhere "Energiedichte", geringere Investitionskosten und 
die Möglichkeit einer verlustlosen Langzeitspeicherung. 

Projekt: 
In einem Gewächshaus (ca. 600 m2 Grundfläche) der Meyer Pflanzkulturen AG in Wangen bei 
Dübendorf wurde an 28 Pflanztischen erstmalig eine neue Technologie erprobt, mit 
der es möglich ist, die Pflanzen direkt mit einer, durch Absorptionswäscher 
konditionierte Luft, zu versorgen. Es konnte nachgewiesen werden, dass sich dadurch 
der Energieverbrauch zum Heizen und Kühlen um ca. 50% reduziert. 
Ein weiteres Plus der direkten Pflanztischklimatisierung ist die wetterunabhängige, 
punktgenaue Steuerung der klimatischen Wachstumsbedingungen der Pflanzen. 
Dadurch ist es möglich, Pflanzen mit unterschiedlichen klimatischen Anforderungen 
nebeneinander in einem Gewächshaus zu kultivieren. Die wetterunabhängige 
Einstellung der für das Pflanzenwachstum optimalen Umgebungsluft eröffnet neue 
Möglichkeiten zur Optimierung und Qualitätssicherung der Pflanzenproduktion. 

Im Wesentlichen unterscheidet sich dieses Konzept von anderen Technologien 
dadurch, dass nicht das gesamte Gewächshaus beheizt bzw. gekühlt werden muss. 
Die Pflanztische im Gewächshaus können individuell mit - im Bedarf auch 
unterschiedlicher - konditionierter Luft versorgt werden. Dies ermöglicht z.B. auch die 
Aufzucht verschiedener Kulturen in einem Raum. 

Visualisierung der Luftverteilung in 
Nebelversuchen  Direktklimatisierte Pflanztische 

Absorptionswäscher 
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This project has received funding from the European Union‘s Horizon 2020 research and 
innovation programme under grant agreement 695780. 

Technologie: 
Die Luftkonditionierung erfolgt in Füllkörperwäschern, in denen die Luft durch eine 
hygroskopische Salzlösung simultan temperiert (gekühlt oder erwärmt) und be- oder 
entfeuchtet wird. Dabei kann die Temperatur ϑZ und die Feuchte ϕZ der aufbereiteten 
Luft exakt über die Temperatur ϑL und die Salzkonzentration ξL der Lösung, welche im 
Wäscherkopf nahezu im thermodynamischen Gleichgewicht zur Luft steht, eingestellt 
werden. Mit geringem technischem Aufwand lässt sich so ein punktgenaues Klima für 
die Pflanzen erzeugen. 

Eine absorptionsgestützte direkte Pflanztischklimatisierung ermöglicht: 
- eine zeitlich steuerbare, exakte Einstellung von Temperatur und Feuchte der

Umgebungsluft der Pflanzen und dient damit einer Verbesserung der
Wachstumsbedingungen sowie der Qualitätssicherung der Pflanzenproduktion

- eine Umkehrung des Verdunstungsprozesses der Pflanzen (Luftentfeuchtung und
simultane Erwärmung der Luft durch den Absorptionsprozess), wodurch sich der
notwendige Luftwechsel und der damit einhergehende Wärmeverlust signifikant
reduziert

- die Annäherung der Temperatur im Gewächshaus an die Aussentemperatur und
dadurch eine signifikante Reduzierung der konvektiven Wärmeverluste

Nutzen: 
Das Projekt vereinigt einen signifikanten, wirtschaftlichen Nutzen (Qualitätssicherung 
und Optimierung der Pflanzenproduktion) mit einer erheblichen Reduzierung des 
Energiebedarfes (ca. 50%) und ermöglicht die Integration in eine Netzwerklösung 
(H-DisNet), welche durch Transport und Speicherung Thermochemischer Fluide 
Abwärme und regenerative (solare) Energiequellen aus dem nahegelegenen 
Gewerbegebiet nutzen kann. 

Pflanzenbewässerung 

Abluft (ϑA, ϕA) 

Zuluft (ϑZ, ϕZ) 

Gewächshaus 

Pflanzen 

Luftwäscher 

ϑL, ξL 

Salzlösung 

TC 

Temperierung 
der Salzlösung 
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Bern, 9. Januar 2020 Benoît Revaz Pascale Bruderer
Direktor BFE Präsidentin der Jury

NAME / INSTITUTION:

KATEGORIE:

PROJEKT:

GEWINNER DES

DIE AUSZEICHNUNG FÜR BESTLEISTUNGEN IM ENERGIE-
BEREICH UNTER DEM PATRONAT DES BUNDESAMTS FÜR 
ENERGIE

LA DISTINCTION POUR LES MEILLEURES PERFORMANCES 
ÉNERGÉTIQUES SOUS L‘ÉGIDE DE L‘OFFICE FÉDÉRAL DE 
L‘ÉNERGIE

RICONOSCIMENTO ASSEGNATO DALL'UFFICIO FEDERALE 
DELL'ENERGIA AI MIGLIORI PROGETTI NEL CAMPO DEL 
RISPARMIO ENERGETICO

EEneerrgietttechnnoologiien

TTheerrmoccchemmissche  
EEneerrgievvversorggunggssnetze

SSchmmmid HHHutteerr AG WWinterthhur 
GGewwwerbeeestrassse 4, 88404 WWinterrtthur
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